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Am Tische des Bundesra hs v Bötticher v Maltzahn
Gültz u A

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Dr
Bock Antil gegenüber den gestrigen Ausführungen des Abg
Äutfleisch daß er seine angegriffenen Mittheilungen über die
betreffenden Rechtsanwälte einem Briefe entnommen habe den
er Jedermann zur Disposition stelle

Darauf wird die Berathung des Reichshaushaltsetats fort
geletzt und zwar mit dem Etat der Reichspost und Telegraphen
Verwaltung

Der Rest des Ordinariums wird ohne weitere Discussto
erledigt

Bei den einmaligen Ausgaben ist in zweiter Lesung die zur
Herstellung eines neuen Dierstgebäudcs in Northeim Hannover
zeksrderte erste Rate von 62,500 Mk gestrichen

Abg Graf v d Schulenburg Welse beantragt Be
willigung dieser Forderung und somit Herstellung der Regie
rungsvorlage

Abg Rickert kreis empfiehlt Aufrechterhaltung des Be
schlusses zweiter Lesung Die PostVerwaltung habe sich mit
der Zurückstellung dieses Baues aus ein Jahr einverstanden
erklärt in welchem die vorhandenen Schwierigkeiten beseitigt
werden könnten Außerdem würde gegenwärtig wo die Be
rathung des Etats und Feststellung der Matricularbeiträge
stattgefunden habe die Annahme des Antrages eine erneute
Anrechnung erforderlich machen

Abg v Strom deck Centr unterstützt Hen Antrag v d
Schulenburg

Die Abgg Scip i o nl und v Bennigsen nl empfehlen
die Aufrechterhaltung der Streichung das Haus beschließt dem
gemäß

Abg v Minnigerode Welfe beantragt die in zweiter
Lesung bewilligten 132,000 Mk zur Erwerbung eines Bau
platzes für ein neues Dienstgebäude m Goslar zu streichen
Ter Antrag erhält nicht ausreichende Unterstützung

Der Rest des Bost c Etats wird ohne weitere Discussion
bewilligt ebenso der Etat der Reichsdruckerei

Bei dem Etat der Verwaltung der Eisenbahnen liegt eine von
der Butgetcommission beantragte Resolution über Ermäßigung
der Etsenbahntarife Antrag Brömel vor Die Berathung
dieser Resolution wird von der heutigen Tagesordnung abgesetzt

Eine weitere Resolution der Budgetcommission den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen alljährlich dem Reichstage eine be
fände e Uebersicht mitzutheilen über die Ergebnisse der von
der Reichseisenbahnverwaliung ausgeschriebenen Schienenlub
misfionen unter Mittheilung der einzelnen Preisofferten aus dem
Inland und Ausland sowie der ZuschlasZPreise Antrag Richter
wird nach kurzer unerheblicher Disculsiou zwischen den Abgg
v Stumm freie und Richter kreis angenommen

Der Etat wird unverändert bewilligt ebenso die Einnahmen
Matricularbeiträge und die außerordentlichen Deckungsmiltel

Genehmigt wird darauf debattelos das Etatsgesetz Einnahme
uns Ausgabe 1,102,435,132 Mk und das Anleihegesetz

Es folgt der Antrag der Budgetcommisstou auf Einfügung
der Bestimmung in den vierten Nachtrag zum Etat 1830/91
wonach die in diesem Jahre bewilligte erste Rate zum Bau
einer Panzerfregatte von 2,300,0cS Mk als erspart zu verein
nahmen ist Compensation für die bewilligten beiden Panzer
fahrzeuge

Staatsecretär v Bötticher erklärt daß die Verbündeten
Regierungen mit der Einfügung dieser Bestimmung in den
Nachtrag pro 1890/91 einverstanden seien

Der Antrag der Budzetcommission wird genehmigt und
hierauf der Etat im Ganzen gegen die Stimmen der Social
demokraten angenommen

Der Gesetzentwurf betr die kaiserliche Schutztruppe in
Deut ch Ostafrika wird angenommen und darauf zur Berathung
von Petitionen übergegangen

Eine Petition des Fischhändlers Meister zu Neckarmünde
betr die Aufnahme der Besatzung von Fahrzeugen mit einem
Raumgehslt von 45 odm in die Seeberufsgenossenschaft wird
dem Reichskanzler zur Erwägung überwiesen und darauf die
Sitzung vertagt

Nächste Sitzung Dienstag 7 April 1 Uhr Fortsetzung
der Berathung der Gewerbeordnungsnovelle Schluß 4 Uhr

Schneeglöckchen
Novellette von Hedwig Erltn

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Das alles waren traurige Aussichten für den jungen
Studenten der Margaretha nicht wieder vergessen konnte
Ein Blick ihrer leuchtenden Augen hatte genügt um sein
Herz in Flammen zu sktzen Er fühlte eine mächtige
verzehrende Leidenschaft in sich auskeimen ohne fähig zu
sem sie im Entfalten zu unterdrücken Eine Woche war
nun verflossen ohne daß es Artleff gelungen wäre Mar
garetha von Lahr wiederzusehen Heute nun war bet
einem bekannten Professor der Stadt ein kleines Abend
vergnügen arrangirt und Artleff wie mehrere Verbin
dung brüder von ihm hatten hierzu Einladungen erhalten
Anfangs hatte er nicht hingehen wollen schließlich aber
gab er doch dem Drängen seiner Freunde nach und sagte
zu Man begrüßte ihn auf s Freundlichste und Niemand
bemerkte es wie feine Augen mit einem leisen Hoffnungs
schimmer suchend über die Tafelrunde flogen um dann
theilnahmslos und enttäuscht auf irgend einem fremden
Gesicht zu haften Margaretha war nicht unter öen Ge
ladenen Plötzlich erklang vom Ende der Tafel her ein
glockenhelles Lachen Artleff schrak zusammen und errö
thete wie ein ertappter Schulknabe Das mußte ihre
Stimme sein Schade nur daß der gewaltige Blumen
usfatz dort unten auf der Tafel vollständig die dahinter

Henden Personen verbarg Später begab sich die Ge
sellschaft in das Musikzimmer wo ewige Damen Lieder
vortrugen Robert Artleff schwelgte in einem Meer von
Wonne er hatte sich vorhin nämlich in dem Klang der
Stimme nicht getäuscht denn Margaretha befand sich
wirklich in Begleitung ihrer Mama einer älteren sym
pathischen Dame unter den Gästen Und wie reizend
sah das schöne Mädchen heute in ihrem rosafarbenen
zarten Spitzenkleide aus wie weich und anschmiegend lagen
die seidenen Locke auf der Stirn und um den weißen
Hals Koste es was es wolle er mußte heute ihre nähere
Bekanntschaft machen sie hatte ihn auch schon erkannt

Preußisches Landtag
Abgeordnetenhaus
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Der Etat für das Eisenbahnwesen steht auf der Tagesord

nung der heutigen Sitzung gleichzeitig wird über die Richter
schen Anträge betreffend die Vorlegung von Uebersichten über
die Zahl der dienstfreien Tage für die Eisenbahn Subaltern
beamten und über die Zahl der Emkommensverhältnisse der
diätetisch beschäftigten Beamten debattirt Es liegt außerdem
der Antrag Brömel betreffend die Reform der Personen und
Gütertarife vor Der letztgenannte Abgeordnete begründet
seinen Antrag in längerer Ausführung Unbedingt sei das
Verlangen berechtigt die wirthschaftlichen Vortheile des Eisen
bahnverkehrs den weitesten Bevölkerungskreisen zugänglich zu
machen Sehr eingehend erörtert der Redner die Verhältnisse
des Berliner Bororts und Stadtbahnverkehrs

Minister v Maybach hält den Zeitpunkt nicht für geeignet
um in eine nähere Erörterung dieser Tarifreformfraae einzu
treten Die Verwaltung ist den Verkehrsbedürsnissen ent
sprechend mit der Schaffung von Verkehrserleichterungcn vor
gegangen Alle diese Maßregeln sind indessen nur provisori
scher Natur Die Regierung ist bestrebt für Deutschland einen
einheitlichen Tarif zu schaffen Darüber schwebe augenblick
lich Verhandlungen Der Tendenz des Brömel schen Antrages
widerstrebe die Regierung nicht Allein die Regierung müsse
sich ihrer finanziellen Verantwortlichkeit stets bewußt bleiben

Hierauf beantragt Herr v Tiedemann Bomst Uebergang
zur Tagesordnung über den Brömel schen Antrag Herr Brö
mel widerspricht und meint daß das Urtheil über die Noth
wendigkeit der Tarifreform davon nicht mehr abhängig ist ob
das preußische Abgeordnetenhaus hier über solch einen Antrag
zur Tagesordnung übergeht oder nicht

Der Abg Seer nl regt die Frage an ob nicht Nebenge
leise sür den bequemeren Anschluß der Zuckerfabriken an die
Hauptbahnstrecke gebaut werden könnten

Graf von Limburg Stirum bekämpft die Ausführungen
des Abg Brömel Er weist ferner die Vorschläge der Tarif
reform wie solche von Perrot Engel gemacht worden sind als
zu weitgehend zurück

Graf Limburg bittet den Antrag Brömel abzulehnen ob
gleich er sür die Anregungen welche durch den Antrag gegeben
sind dankbar ist Herr v Tiedemann Bomst weist die
Beschuldigungen des Abgeordneten Brömel gegen die Eisenbahn
verwaltung zurück Er geht sodann auf die finanzielle Seite
der Tarifreform ein und kommt zu dem Schlüsse daß die Ein
führung des Zonentarifes mindestens eine Verfünffachung des
Personenverkehrs zur Folge haben müßte wenn die Ausfälle
ausgeglichen sein sollten Eine solche Vermehrung des Per
sonenverkehrs würde gleichbedeutend sein mit dem Ruin der
Ration Er bitte nochmals um Ablehnung des Antrages
Brömel

Herr Brömel erklärt daß die Reden der Abg Limburg und
v Tiedemann ihn veranlaßt hätten dem Minister Maybach
Manches im Stillen abzubitten von dem was er gegen ihn
auf dem Herzen gehabt Einen finanziellen Erfolg könne man
sich allerdings nur von einer starken Ermäßigung der Personen
tarife versprechen Die Behauptung des Abg v Tiedemann
daß ein gesteigerter Personenverkehr die Nation ruiniren könnte
sei geradezu unerhört Wer dem Arbeiter die möglichst günstige
Verwendung seiner Arbeitskraft verkümmern wolle der strebe
nach der Wiedereinführung einer Art von Leibeigenschaft wie
sie den modernen Formen entspreche Der Redner bedauert
daß der Minister nicht auf die sachliche Seite der Frage ein
gegangen sei Er empfiehlt nochmals dringend die Annahme
seines Antrages event verlangt er eine bestimmte Erklärung
in dieser Tariffrage seitens der Regierung

Abg Huene Centr ist zwar nicht gegen die Tarifermäßig
ung wünscht jedoch Brömel möge den Antrag zurückziehen

Schließlich ging das Haus über den Antrag zur Tagesord
nung über

Der Antrag Brandenburg s Centrum wegen der Be
gräbnißfeierlichkeiten in Hannover morgen die Sitzung aus
fallen zu lassen wurde auf Wunsch von Stengel und Sack
freikonserv und Graf v Limburg Stirum konserv ab

gelehnt
Morgen Etatsnothgesetz

und durch ein vertrauliches Lächeln gezeigt daß sie ihn
noch nicht vergessen habe Margaretha wurde von den
Herren wie von den anwesenden Damen fast gleich
stürmisch verehrt sie aber schien das gar nicht zu be
merken oder sie war daran gewöhnt denn jede Huldigung
nahm sie gelassen hin als müßte das alles so sein und
dabei plauderte und scherzte sie so süß wie ein fröhliches
glückliches Kind Einige Herren baten sie jetzt doch
irgend ein Liedchen vorzutragen

Aber ich kann ja gar nicht singen, rief sie naiv ich
hatte niemals Gesangsunterricht Nur die Lieder weiß
ich die ich in meiner Kindheit lernte

Gnädiges Fräulein bitte tragen Sie vor was Sie
können wir sing über alles entzückt was von Ihren
schönen Lippen kommt, schmeichelten einige Elegants
Jetzt war auch Artleff hinzugetreten

Bitte lassen Sie sich erweichen gnädiges Fräulein,
sagte er leise und sah ihr in die Augen Sie erröthete
leicht wandte sich um und meinte entschlossen

Nun gut denn Aber meine Schuld darf es nicht
fein wenn sich Jemand langweilt Dann trat sie zum
Klavier schlug einige Akkorde an die sich endlich zu der
Begleitung eines einfachen aber doch so schönen Volks
liedes gestalteten Margaretha s Stimme war klein und
wie ein Glöckchenspiel so rein und lieblich was sie aber
so bezaubernd machte war die empfindsame unschuldsvolle
Kinderseele die durch jeden Ton zitterte und die wie ein
Heiligenschein Margaretha umschwebte und verklärte Als
des Liedes wehmüthiger Schlußrefrain und ka Katzerl
ka Hunderl kümmert sich um mi verklungen war erhob
sich ein jubelnder Beifallssturm Margaretha aber wandte
sich um lächelte und sagte Das war mein Lteblings
lied

Nachher wurde noch ein wenig getanzt Artleff führte
Margaretha sogar zweimal einmal zum Walzer und das
anderemal zur Quadrille Jedesmal entzückte ihn auf s
Neue ihr anmuthiges Wesen

Mit unbeschreiblicher Wonne hatte er aber auch em
pfunden wie beim Walzer ihre Hand tn der seinen zitterte
wie sich ihre Augen unter seinem Blicke senkte und wie
sie erbebte als er es wagte seinen Arm ein klein weniz
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ß Die Reichspartei in hiesigem Wahlkreise hielt vor
eimgen Tagen tn dem nahen Ammendorf im Gaudich schen
Lokale unter Vorsitz des Herrn Hauptmanns Handt eine
gut besuchte Wander Versammlung ab welcher auch
Anhänger anderer politischer Parteien so auch Sozial
demokraten beiwohnten Ansprachen hielten nach einander
die Herren Rechtsanwalt Wippermann Oberbergrath Dr
Arndt und Landgerichtsdirektor Reuter welche das Pro
gramm der Reichspartet des Näheren entwickelten und
zum Beitritt zu derselben aufforderten Die Ordnungs
parteien müßten so klang es aus den Reden heraus ge
schlossen gegen den gemeinsamen Feind die Sozialde
mokratie welche nichts von Gott und Thron wissen
wollen sondern nach Umsturz der bestehenden Ordnung
trachte vorgehen damit dieselbe nicht noch Wetter ins
Volksleben eindringe und dasselbe mit ihren Irrlehren
zersetze Mit den Ausführungen der Redner nach dieser
Richtung hin erklärte sich auch ein Vertreter der
Nationalliberalen Partei Herr Mühlenbesitzer Schramm
Ammendorf einverstanden Einige Personen sozialdemo
kratischer Farbe erhielten auf ihre Anfragen wegen der
Getreidezölle und des geringen Einkommens der Arbeiter
von den obengenannten Herren aufklärende Antworten
Sonst war von einer Gegendemonstration nichts zu mer
ken Die Versammlung schloß mit einem Sr Majestät
dem Kaiser dargebrachten dreimaligen Hoch

Domkirchenchor Wir machen nochmals darauf
aufmerksam daß am Freitag den 20 d Mts Abends
6 Uhr die Matthäuspasston v H Schütz tn der Dom
ktrche vom Domkirchenchor aufgeführt wird Eintrittsgeld
wird nicht erhoben

Für Vereine Durch unsere Zeitung wurde vor
einiger Zeit auf eine Entscheidung des Königlichen
Kammergerichts hingewiesen nach welcher Vereine berech
tigt sein sollten bet ihren Festen Eintrittsgelder zu erhe
ben ohne daß die Vergnügungen dadurch den Charakter
der Oeffentlichkeit annähmen Die Zeitungsmeldungen
dieser aus dem Jahre 1386 stammenden Entscheidung des
Königlichen Kammergerichts in der Wiedergabe der in
dem Erkenntniß ausgesprochenen Grundsätze sind nicht zu

fester um sie zu legen und dennoch zürnte sie ihm nicht
deshalb Darauf hin stellte er sich der Frau von Lahr
vor die sich ebenfalls sehr liebenswürdig zu ihm zeigte
War es Zufall oder Schicksalsfügung daß nach Schluß
des Vergnügens Margaretha ohne daß sie es bemerkte
einer ihrer Handschuhs entfiel und daß gerade Artleff
denselben aufheben konnte Heimlich drückte er ihn an
die Lippen und verbarg ihn dann bet sich Der Hand
schuh sollte ihm den Eintritt in die Familie seiner Ange
beteten verschaffen Und wie er sich s ausmalte so kam
es Am anderen Tag machte Artleff bei v Lahr s Visite
übergab den Handschuh und erhielt sofort eine freundliche
Einladung feinen Besuch recht bald zu wiederholen Von
dem Tage an sahen sich Margarethe und Artleff öfter
Er wußte es längst daß er sie liebte so glühend liebte
wie nur ein Mensch ein anderes Wesen lieben kann Ihre
Unschuld aber verhehlte sich noch immer das Gefühl das
auch sie bereits von der ersten Begegnung mit dem jungen
Artleff an beseelte Sie glaubte die Liebe noch nicht zu
kennen obgleich ihr dieselbe schon im Herzen schlummerte
und nur auf das Erwecken wartete um vollzuerblühen
Und dieses Erwachen nahte Es war an einem herrlichen
milden Sommerabend Die Rosen und Lilien blühten
im Garten balsamischer Duft durchstuthete die Lüfte
und über alles hin schwebten segnend die Glockenklänge
von der nahen Kathedrale Artleff und Margaretha
spazierten plaudernd durch die Laubgänge des Parkes
der sich der Villa anschloß Seit Kurzem war nämlich
Margaretha die Schülerin Robert s Auf ihren Wunsch
und mit Erlaubniß Frau von Lahr s welche den jungen
liebenswürdigen Doktor recht gern leiden mochte hatte
er Margaretha Unterricht im Zitherspiel geben müssen
Sie liebte so diese einfache reizende Musik und da Artleff
sehr gut Zither spielte war es ihr höchster Wunsch ge
wesen von ihm zu lernen Heute nun hatte sich der
Unterricht ein wenig lange ausgedehnt und deshalb lud
Frau von Lahr den jungen Mann zum Abendessen ein
Vorher aber promenirten Margaretha und Artleff noch
ein wenig um sich vom Studium zu erHolm

Fortsetzung folgt



treffend indem dieselbe ohne Berücksichtigung aller mit
sprechenden Umstände und Thatsachen aus dem Zusammen
hange herausgenommen ist und daher den Sinn der rich
terlichen Entscheidung nicht klar genug erkermnen läßt
Auch in der genannten Entscheidung ist aber in Ueber
einstimmung mit den betreffenden höheren Verwaltungs
vorschriften an dem Grundsatze festgehalten worden daß
Vergnügungen von Vereinen welche ausschließlich oder
hauptsächlich zum Zweck der Veranstaltung von Lustbar
keiten zusammengetreten sind als solche geschlossener Ge
sellschaften nicht anzusehen sind und daß auch Vergnü
gungen gefchlossenener Vereine bei denen der Zutritt
Nichtmitgliedern gegen Erlegung eines Eintritts oder
Tanzgeldes freisteht den Charakter der Oeffentlichkeit
haben Um daher den entstandenen Zweifeln und dieser
halb auch vielfach gestellten Anfragen zu begegnen neh
men wir Veranlassung darauf hinzuweisen wie nach den
höheren Orts erlassenen und auch jetzt noch zu Recht
bestehenden Borschristen im Allgemeinen Tanzbelustigungen
welche von sogenannten geschlossenen Vereinen Gesell
schaften und sonstigen Unternehmern in der Art veran
staltet werden daß NichtMitglieder gegen Zahlung von
Eintritts oder Tanzgeld Zutritt haben als öffentliche
d h solche Tanzvergnügen anzusehen sind welche der be
sonderen polizeilichen E lauöniß bedürsen und im Be
sonderen auch an die Jnnehaltung der festgesetzten Poli
zeistunde gebunden sind

Molkerei Ansstelluug In den Räumen von
Freybergs Garren findet heute and morgen eime Molkerei

Ausstellung des Verbandes der landwirtschaftlichen Ge
nossenschaften der Provinz Sachsen und der angrenzenden
Staaten statt um die Produkte dieser Genossenschaften

ner Prüfung und Beurtheilung zu unterziehen und
werden zu diesem Zwecks morgen am 19 d M Mittags
12 Uhr Vorträge über das Ergebniß durch die Herreu
Preisrichter Prof Dr Albert Halle Molkerei Direktor
Flack Braunschweig Benno Martiny Berlin Oeko
nonnerath Petersen EuUn und Butterdändler Wien
struck Berlin und Herrn Oekonomierach Neuhauß Berlin
stattfinden Die Ausstellung zerfällt in drei Abtheilungen
1 Butter mit 33 Ständen aufgestellt im kleinen Saal
2 Käse mit 11 Ständen und 3 Betriebsmittel und
Hüissstoffe mit 25 Ständen theils wie auch die 2 T
thsilung für Käse aufgestellt im großen Saal theils in
den Kolonaden wo namentlich Maschinen c plazirt
worden sind Von hervorragendem Interesse ist ein von
Neuhauß Gronwald und Oehlmann in Berlin ausge
stellter Apparat zur Milch Sterilisirung für Großbetrieb
in Kannen dessen Konstruktion zwei Hauptmomente zur
Kennzeichnung ves besonderen Werthes aufweist 1 eine
Borrichtung innerhalb des Apparates zur Zerlegung der
Milch in dünne gleichgroße Schichten zwecks gleichzeitiger
und gleichmäßiger Erhitzung durch expandirten strömenden
Dampf und 2 eine sterilisirbare Verbindung des Apparates
mit den Milchkannen derart daß die Milch unter Aus
schluß der atmosphärischen Luft nach erfolgte Sterili
sirung aus dem Apparat in die ebenfalls luftdicht ver
schlossenen und gleichzeitig mit der Milch sterilisirten
Kannen übergeführt werden kann Außerdem finden wir
Apparate der verschiedensten Art sowie die mannigfachsten
Gerätschaften An Auszeichnungen sind vorgesehen für
Butter hochsein Silberne Medaille Butter fein
Broncene Medaille Butter gut Lobende Anerkennung
sette und halbfette Käse bestes Produkt Silberne Me
daille fette und halbfette Käse zweites Produkt Broncene
Medaille Mager Käse bestes Produkt Silberne Medaille
Mager Käse zweites Produkt Broncene Medaille

Der Turnverein zn Delitzsch ist aus dem Untern
Mulden Turu gau ausgeschieden In Folge dessen hat
der Vorsitzende desselben Herr Cigacrenfabrikant L Schulze
Delitzlch sein Amt als Gauvertreter niedergelegt Die
Geschäfte des gedachten Gaues sind in Folge dessen auf
den stellvertretenden Gauvertreter Hrn Referent E Roesner
Halle übergegangen Da durch den Abgang des obigen
Vereins auch noch die Posten eines Gauturnwarts Gau
kassenwarts und Gauschriftwarts frei geworden sind so
hat ein demnächst einzuberufender Gauturntag Neuwahlen

vorzunehmen
Strile in Sicht Zu dem Artikel Sinke in Sicht

wird uns geschrieben daß die gemachten Bemerkungen über
die Lohnverhältnisse der Maurer doch nicht so ganz der
Wirklichkeit entsprächen Durch den Strike im Jahre 1889
ist von den Arbeitgebern ein Höchstlohn von 38 Pf pro
Stunde bewilligt und nicht wie der Artikel sagt 40 Pf
pro Stunde erstritten worden Erst im Frühjahr 1830
ist der Lohnsatz Seitens der Arbeitgeber freiwillig auf 40
Pfennige pro Stunde erhöht Wenn Einzelne bereits im
Jahre 1889 40 Pf pro Stunde gezahlt haben so ist
dies verschwindend gegen die große Menge der Bauge
schäfte welche bei 38 Pf stehen blieben Auch in diesem
Jahre bekommt jeder tüchtige Geselle einen seinen Leistun
gen entsprechenden Lohnsatz obgleich man es den Arbeit
gebern absolut nicht verdenken könnte wenn sie gerade wie
die Gesellen 1889 in diesem Jahre die Conjunctur be
nutzten und eine Lohmeduzirung herbeiführten Das
Ideal der Fachvereine einen Normallohn einzuführen wird
wohl für unabsehbare Zeit Ideal bleiben denn so lange
die Welt steht wird es gute und schlechte Arbeiter geben
und wird der tüchtige sich mit dem minder tüchtigen nie
in eine Lohnklasse stellen lassen Der Normalarbeitstag
resp die Kürzung der Arbeitszeit wird in diesem Sommer
vielleicht mehr in Anwendung gebracht werden als wie
dem Fachverein lieb ist Im Uebrigen sind die Arbeit
geber dieses Jahr über einen event Ausbruch des Strikes
so unbesorgt daß sie es noch nicht einmal für nöthig
halten sich zu vereinigen da das Angebot von billigen
Arbeitskräften in Folge des strengen Winters ein ganz
ungeheures ist die Bauverhältnisse ungünstiger denn je

liegen und mindestens die Hälfte der im Jahre 1889 am
Strike Betheiligten sich nicht wieder dazu verleiten läßt

Walhallatheater D r am vergangenen Sonntag
begonnene neue Spielplan bringt wieder eine Fülle des
Interessanten und Sehenswerthen die neu engagirteu
Künstler sind wiederum Spezialitäten ersten Ranges die
auch den Ansprüchen der verwöhntesten Zuschauer genügen
Little Zaida ist mit seinen Produktionen als Schlangen
mensch staunenerregend und unübertrefflich dabei schneidig
und elegant während Mr Pon Gorilla im Affen
kostüm geradezu Unglaubliches leistet und man in der
That versucht ist an einen Vertreter jener Thiergattung
zu glauben von denen Darwin die Menschheit ableitet
Pon Gorilla entwickelt eine affenartige Gewandheit und
verfügt namentlich in den Darbietungen an der Bambus
stange über eine Sicherheit die imponirend ist Da ist
es selbstverständlich daß dem Künstler allseitig ungetheilter
Beifall gespendet wurde Auch Miß Manteleny ist als
Drahtseilkünstlerin mit den abgerichteten Tauben einzig in
ihrer Art und bietet gleich den Anderen Leistungen ersten
Ranges Frl Hedwig Braselli als Lieder und
Walzersängerin ist noch vom vorigen Spielplan verblieben
Wir konnten der Dame bereits früher lobend Erwähnung
thun auch jetzt entzückt sie durch iyre angenehme wohl
tönende Stimme durch ihre interessante Bühnenerschemung
und nicht zum Mindesten durch die Wahl ihrer Gesangs
vorträge selbst sodaß sie auch gestern wieder wahre
Stürme von Beifall erzielte Der Gesangshumorist Herr
Werner vom vorigen Spielplan sowie Mr Winn
mit seinem Marionettentheater und die Bravourgym
nastiker Fcatelli Possenti sind gleichfalls auch für
diesen Spiel Abschnitt gewonnen neu dagegen sind
noch die Excentriker Messieurs Reed und Daniels
die das Programm angenehm vervollständigen

Im Prinz Carl findet morgen den 19 d M
Abends 8 Uhr wieder ein Conzert statt ausgeführt vom
gesammten Hallischen Stadt und Theater Orchester und
zwar unter alleiniger Leitung des Herrn Musikdirektors
Halle da die Capelle des Herrn Musikdirektors Wiegert
die in den bisherigen Conzerten mitwirkte verhindert ist
Die Conzerte erfreuten sich stets großer Beliebtheit und
zahlreichen Besuchs und Herr Halle kommt daher vielen
Wünschen des Publikums entgegen wenn er nach vier
wöchiger Pause das Stattfinden des morgiger Conzerts
ermöglicht

Jubiläum Der Former Walter Förster h er
feierte jüngst das Jubiläum sriner 25jähr Thätigkeit in
ein und demselben Getchäft der Hall Maschinenfabrik und
Eisengießerei Aus diesem Anlaß erhielt er seitens der
Direktion gemachter Gesellschaft ein sehr schönes Biid
das Fabriketablifstment darstellend und ein Geldge
schenk von 200 Mark während ihm seine Arbeitsgenossen
einen schönen Regulator verehrten

Frühling Kommenden Freitag 20 März
Abends 10 Uhr gelangt die Sonne auf ihrer schein
baren Wanderung in das Zeichen des Widders Mit
diesem Moment nimmt der kalendermäßig Frühling seinen
Anfang Infolge der Strahlenbelenchtung aber sind Tag
und Nacht nicht erst an jenem Tage sondern schon
morgen am 18 März einander gleich

Den ersten gefiederten Frühlingsboten den
Stsaren sind alsbald auch die zweiten die Feldierchm
gefolgt Leider vermindert sich die Zahl dieser Vögel
immer mehr weil sie überall im Herbst erbarmungslos
zum Verspeisen weggefangen werden

Falsche Fiinfmark stücke mit der Jahreszahl 1886
und dem Münzzeichen 1 cursiren seit einigen Tagen in
Berlin und Umgegend Sie sind aus Zinn und Antimon
gegossen und der Klang ist von den echten schwer zu un
terscheiden Wie geschickt übrigens die Geldstücke ange
fertigt sind beweist der Umstand daß die vor einiger Zeit
jedenfalls von derselben Bande verausgabten falschen
Zweimarkstücke sich sogar bei der Berliner Stadthaupt
kasse Eingang verschafft haben und erst bei genauerer
Untersuchung als Fälschungen entdeckt wurden Eins ist
seiner vorzüglichen und geschickten Ausarbeitung wegen
dem Märkischen Provinzialmuseum einverleibt worden

Vermißt wird seit Anfang dieses Monats der
Handelsmann Christoph Herrmann aus Pfützthal bei
Eisleben Derselbe war des Oefteren bet einem Ver
wandten Hierselbst auf Besuch und so war es weiter nicht
auffällig daß er eines Tages ausblieb man nahm an
daß er nach Hause gereist sei Dort ist er indeß auch
nicht eingetroffen und nimmt man an daß ihm ein
Unfall zugestoßen Zuletzt wurde er in Cröllwitz gesehen

Kuppelei Gegen einen Anwohner der Krausenstr
ist Anzeige wegen Kuppelet erstattet Derselbe hatte an
geblich einer zweifelhaften Dame ein Zimmer für den
gewiß billigen Preis von 120 Mark pro Monat ver
miethet

K Fluchtversuch In Ergänzung unserer gestrigen
Mittheilung über den Fluchtversuch einer Verhafteten er
fahren wir noch Folgendes Die inhaftirte separirte
Arbeiterin Kahle geb Pötsch von hier eine unterSitten
polizei Controle stehende vorbestraste Person sollte am
Sonntag Vormittag aus der Polizeihaft nach dem Ge
richtsgefängniß übergeführt werden Den Gefängnißauf
seher bat sie ihr zu gestatten noch ein Mal auf dem
Abbort zu gehen Der Beamte nichts Arges ahnend gab
ihr den Schlüssel zu dem im dritten Stockwerk am Ende
des Corridors liegenden Abort Da ihm die p Kahle
zu lange blieb und ihn außerdem ein Geräusch stutzig
machte sah er aus dem Corridorfenster und gewahrte zu
seinem Staunen seine Gefangene unten auf der Straße
wie sie eben in die Rathhausgasse einbog Der Ge
fangenenaufseher attrapirte den Flüchtling noch iu der ge
dachten Straße und brachte ihn nach dem Gerichtsgefäng
niß Nach den sofort angestellten Ermittelungen hat sich

die Betreffende auf dem Abort aus ihren Röcken welche
sie in Streifen gerissen ein Seil gefertigt und daran aus
dem Fenster hinuntergelassen Das Seil hat die Schwere
des Körpers nicht zu tragen vermocht und war gerissen
Bei dem Sturz aus beträchtlicher Höhe ist die Person
auf das eiserne Thorweg aufgeschlagen und hat sich dadurch
eine innere Verletzung zugezogen die ihr nicht gestattete
schnell zu flüchten Furcht vor der ihr drohenden Ueber
weisung an die Landespolizeibehörde Arbeitshaus hat
sie zu dem gewagten Entschlüsse getrieben Am Montag
wurde sie vomchiesigen Schöffengericht wegen Ueber tretung
der sittenpolizeilichen Vorschrift zu 4 Wochen Haft ver
urtheilt

f Seuche Unier dem Rindviehbestande des zur
Zuckerfabrik dortselbst gehörigen Grundstücks Nr 81 zu
Tcotha ist die Maul und Klauenseuche ausgebrocheu

1 Unglück Durch den aufspringenden federnden
Deckel einer Teigtheilmaschine wurde der Bäckergeselle M
Hierselbst im Gesicht erheblich verletzt die Unterlippe
wurde durchgeschlagen und einige Zähne ausgeschlagen

Eingesandt
Der Bundesrath hat durch Beschluß vom 18 Dezember

v Js die Norddeutsche Knappschafts Psnsionskasse zu
Halle a S als eine Kasseneinrichtung im Sinne der

5 bis 7 des Gesetzes betr die Jnvaliditäts und
Altersversicherung vom 21 Juni 1889 zugelassen Die
Kasse umfaßt die nachstehenden achtzehn Knappschaftsver
eine 1 Neupreußischer Knappschaftsverein zu Halle a S
2 Saalkreiser Knappschaftsverein zu Halle a S 3 Hal
berstädter Knappschaftsverein zu Halberstadt 4 Branden
burger Knappschaftsverein zu Guben 5 Mansfclder
Knappschastsoerein zu Eisleben 6 Rüdersdorfer Knapp
schaftsverein zu Rudersdorf 7 Dürrenberger Knapp
fchaftsverein zu Dürrenberg 8 Halle jcher Salinen Knapp
fchaftsverein zu Halle a S 9 Thmingischer Knapp
schaftsverein zu Groß Kamsdorf 10 Hauptknoppschafts
verein zu Clausthal 11 Unterharzischer Knappschafts
verein zu Goslar 12 Helmstedter Knappschastsoerein zu
Helmstedt 13 Rübeländer Knappschaftsverein zu Rübe
land 14 Anhaltlicher Knappschaftsverein zu Cötheu 15
Altenburger Knappschaft verein zu Altenburg 16 Kö
nitzer Knappschaftsverein zu Köaitz 17 Salzunger Knapp
schsftsverein zu Salzung n und 18 Fcankenhäufer Knapp
schaftLverein zu Frankenhausen T 7e Zugehörigkeit zu
einem dieser Knappschastsvereine befreit sonach von der
Versicherung bei einer Versicherungsanstalt Z 41 des gen
Gesetzes Die Norddeutsche Knappschafts Pensionskasst
erhebt die Beiträge von den bei ihr Verjicherten nicht
durch Marken sondern durch Abrechnung mit den Knapp
schaftsvereinen Diese Versicherten haben somit
keine Quittungskarten Bei ihrem Ausscheiden aus
der Norddeutschen Knappschafts Pensionskasse erhalten sie

von ihrem letzten Arbeitgeber eine vorläufige von der
Pensionskasse eine endgültige Bescheinigung Z 6 des Ge
setzes vom 22 Juni 1889

MsostWz md WsiM
H Weiftenfels 17 März Au einem der Arbeitsplätze des

steinreichen Donnerhack schen Steinhaueryeschäkts hier und
zwar demjenigen neben der Dietrich schen Papierfabrik ist zur
Zeit etwas Seltenes zu sehen es ist dies ein in einer Kies
grube bei Markwerben aufgefundener großer Kieselstein we cher
über 2 Kubikmeter hält und etwa 80 Centner wiegt Dieser impo
sarte Stein wird zum Angedenken an das 50jährige Bestehen
des Merseburger Verschönerungs Vereins im Schloßgarten
daselbst aufgestellt ist an einer Seite abgeschliffen polirt und
mit einer WidmunMchrift für den Grafen Keller Eiche welcher
sich um diesen Verein verdient gemacht hat versehen Die
Ueberführung des Steines nach Merleburg erfolgt nächsten
Mittwoch

Weifzenfels 17 März Eine Arbeiterin in der Dietrich
schen Papierfabrik halte gestern Mittag das Unglück in die im
Gange befindliche Maschine zu gerathen und sich neben leich
teren Verletzungen einen Ichw ren Bruch des Oberkiefers zuzu
ziehen Die Beklagenswerihe wurde auf Anrathen der Aerzte
sofort in die Klinik nach Halle übergeführt

5 Apolda 17 März Wie aus Paris gemeldet wird ist
kürzlich der Löwenbändiger Philippi in einem Cirkus in Cognac
von seinen dresstcten Löwen lebensgefährlich verwundet worden
Philippi heißt mit feinem bürgerlichen Namen Ruienbarr ist
von hier gebürtig und hat 1370/71 den deutsch französischen
Feldzug mitgemacht Bor mehreren Jahren produzirte er sich
in thüringischen und sächsischen Städten als Herkules und
und Ringkämpfer

Mühlhausen 17 März Heute Vormittag gegen IIUhr hat der hiesige Fabrikant Adolf Nikol seinem Leben durch
einen Revolverschuß ms Ohr ein freiwilliges Ziel gesetzt An
einem Grabenrande dicht hinter der Mittelmühle wurde derselbe
unmittelbar darauf todt aufgefunden

sj Bernburg 16 März Mit dem Hierselbst abzuhaltenden
neunten Verbandstage der gewerbetreibenden Bäckermeister der
Provinz Sachsen Anhalts und Thüringens wird in der Zeit
vom 14 bis 17 Juni d I in den Räumen des Schützen
Hauses eine Fachausstellung von Bäckerei Conditorei und
Pfefferküchlerei Erzeugnissen sowie in dem Gewerbe verwend
barer Maschinen Gerätschaften und Bedarfsartikel Verbünde
werden Die Anmeldungen müssen bis spätestens zum 14 Mai
an das Ausstellunzscomitee zu Händen des Herrn Bäcker
meisters Karl Kon cke eingesandt werden Maschinen und
andere haltbare Gegenstände sind spätestens bis zum 9 Juni
einzusenden Die Ausstellung wird Sonntag 14 Juni Vor
mittags 11 Uhr eröffnet und bis 9 Uhr Morgens muß Alles
fertiggestellt sein Von dieser Zeit an treten sie Preisrichter
in Thätigkeit und vor beendetem Rundgange derselben dürfen
keine Firmen ausgesagt werden Die besten Leistungen werden
prämiirt und das Urtheil der Preisrichter ist unantastbar Die
Ausstellungsräume sind während der vier Tage von Morgens
9 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet

Gerichts Zeikmg
Erfurt 1ö März Heute Vormittag begann vor dem

Schwurgericht die Verhandlung des Mühlhauser Aufruhrpro
zesses Angeklagt find die Arbeiter Schulz Klinkhardt und
Günther und der Schneiderlehrling Heß Der Hauptcmgeklaate
Schnell welcher flüchtig war hat sich inzwischen wieder gestellt
Es handelt sich um Vorgänge bei der letzten Reichstagswahl
Es wurde eine Versammlung von Sozialdemokraten gestör



Ud Militär und Polizei mit Steinen geworfen Es hatte ein
mnfaiiareicher Zuzug fremder Sozialdemokraten stattgefunden
Eine Schwadron Kavallerie hatte einHauen müssen Die An
geklagten erklärten sich für unschuldig Günther ist bereits
weaen Körperverletzung verurtheilt Gegen dreißig Zeugen
Offiziere Ulanen Polizei und Bürger sind geladen Die Zu
hörer sind zahlreich darunter viel Sozialdemokraten Die Ver
handlung wird 2 Tage dauern

Gotha 17 März In dem gegen den Redakteur Boshart
angestrengten Prozeß wegen Beleidigung des Fürsten von Bul
garien sowie wegen Beleidigung der Herren v Bonin und
Ktetzkchmar war heute Termin vor der hiesigen Strafkammer
anberaumt Boshart der ohne Vertheidiger erschienen war
stellte den Antrag auf Vertagung der Verhandlung der auch
vom Gerichtshose bewilligt wurde

WSKAtisHtös
Hamburg 17 März Makler Adolf Simon in Firma

Adolf Simon u Co in Altona ist wegen großartiger
Fälschungen von Hypothekenbriefen auf den Namen eines
Altonaer Amtsgenchtsraths und wegen bedeutender Betrüge
reien auf Requisition der Staatsanwaltschaft gestern verhaftet
Dies erregte großes Aufsehen an der Hamburger Börse

Strehla 16 März Gestern früh wurde im hiesigen
SÄloßaarten ein neugeborenes Kind mit gebrochenen Armen
und Beinen in Leinwand gewickelt in einer Kiste aufgefunden
Die kleine Leiche wurde polizeilich aufgehoben und zur weiteren
Untersuchung in hiesiger Leichenhalle untergebracht

München 17 März Der von yolzkirchen kommende Post
zug stieß gestern Abend 8 Uhr auf einen in Bahnhof Rosen
heim stehenden Güterzug von den Passagieren und vom Zug
personal erhielten einige leichte Verletzunzen

Lissabon 16 März Ein Matrose von einer aus New
Orlrans kommenden hier eingetroffenen italienischen Bark ist in
einem hiesigen Krankenhause am gelben Fieber gestorben Es
sind in Folge dessen strenge Vorsichtsmaßregeln ergriffen worden

TekEMKMMT WWÄ letztS MMVichtW
Berlin IS März Alle Nachrichten über den

Rücktritt des Staatssekretärs v Bötticher sind wie
ich ans zuverlässiger Quelle erfahre völlig erfunden

cm Wien 18 März Ein Telegramm welches
gestern aus Rom hier einging meldet das der dor
tige russische Botschafter Baron von Uexküll im
Sterben liege

au Wien 18 März Nach hier angelangte aus
auter Quelle stammenden Berliner Privatmeldnngeu
steht der Rücktritt des Staatsministers v Bötticher
unmittelbar bevor Die Ministermüdigleit Böttichers
soll nicht in rein politischen Motiven zu suchen sein
sondern ihren Grund in den schwebenden deutsch öster
reichischen HandeZsvertragSverhandlnugeu haben

v Rom 17 März Prinz Jerome Napoleon ist ge
storben

v Rom 17 März Der Tod des Prinzen Jerome
Napoleon trat heute Abend 7 Uhr 1v Min ein An

wesend waren Baron Brnnet und Herr Betoland
Abbee Pujol traf in dem Augenblick ein als der
Kranke verschied wenige Minuten später kamen die
Prinzessin Lätitia und die Prinzen Victor und Roland
Bonavarte die vom Hotel de Londres herbeieilten
Der König und die Königin wurden alsbald von dem
Hinscheiden des Prinzen in Kenntnis gesetzt In
der morgigen Sitzung der Devntirtenkammer dürfte
dem verstorbenen Prinzen ein Stachruf gewidmet und
sodann die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufgehoben
werden

Rom 18 März Lieutenant Maschkoff wird wie
man aus Petersburg meldet bereits am S7 d Mts
die russische Hauptstadt verlassen und mit seiner Be
gleitung die Reise nach Abessinien antretend

d Petersburg 18 März Der russische Gesandte
in Athen Ono welcher den Groszfürsten Thronfolger
auf seiner Reise begleitete ist hier eingetroffen und
hatte gestrrn eine Audienz beim Zaren Derselbe über
brachte gute Nachrichten von dem auf der Reife er
krankten und in Algier befindlichen Großfürsten Georg

K Petersburg 18 März Der Korrespoudeut desBerliner Tageblattes Löwenfeld ist soeben aus Peters
burg aus Grund der Judengesetze ausgewiesen worden

K Petersburg 18 März Der bisherige Direk
tor der Weichselbahn Heinrich Halpert ist gestern
gestorben

Berlin 17 März Der Samitagsvortrag Caprivi s beim
Kaiser erregt ungewöhnliches Interesse Angeblich galt der
Vortrag einer wichtigen persönlichen Frage wobei aber jede
Vermuthung einer etwaigen Kanzlerkrise energisch zurückgewiesen
wird Indessen behauptet gerade jetzt wieder der Hamburgi
sche Korrespondent nach dem Vorgang des Hannover fchen
Kouriers in allerlei dunklen Andeutungen Caprivl werde
durch Miguel ersetzt werden Trotz der absoluten Grundlosig
keit dieser fortgesetzten Ausstreuungen gehört es zum gegen
wärtigen Situationsbilde daß derartige Gerüchte hartnäckig
wiederkehren können

Wiesbaden 17 März In militärischen Kreisen verlautet
Kaiser Wilhelm werde gelegentlich der Anwesenheit der Kaiserin

von Oesterreich in Wiesbaden zu einem Besuch daselbst ein
treffen

München 17 März Nach den Neuesten Nachr wollte
der Kaiser von Bismarck die Briefe zurück haben die er an
Vismarck während der Leidenszeit des Kronprinzen Friedrich
in San Remo geschrieben hatte Bismarck habe indessen den
vom Kaiser gesandten Herren die Herausgabe verweigert

Rom 17 März Anläßlich Windthorst s Tod erklärt der
Moniteur de Rome das Centrum sei einiger als je und

werde den Kampf für Kirche und Volk mit der alten Euergi
auch unter der neuen Leitung fortsetzen

Brüssel 17 März In Haine Saint Pierre veranstaltete
am Sonnabend die Arbeiter zu Gunsten der strikenden Metall
arbeiter eine Kollekte Von der Gensdarmerie unter Androh
ung der Verhaftung aufgefordert die Kollekte einzustellen
weigerten sich die Arbeiter versahen sich und ihre Genossen
mir Steinen und Eisenstücken um den Gensdarmen Widerstand
zu leisten Es entspann sich ein Kampf wobei die Gensdarmen
in Folge der feindlichen Haltung der Menge die Verhafteten
freigab

London 17 März Als Gladstone heute Mittag von Sha
ring Croß nach Hastiugs abfahren wollte wo er in einer
Massenversammlung der Nationalliberalen Föderation sprechen
wird hatte sich eine kolossale Menschenmenge auf dem Bahn
hof angesammelt Während der Sekretär der Nationalliberalen
Föderation eine Adresse verlas durchbrach die Menge die Bar
rieren und erkletterte die Waggons Gladstone war nicht im
Stande zu antworten und der abgehende Zug überfuhr meh
rere Personen

Konstantinopel 17 März Der Finanzminister Agop
Pascha hat demissionirt jedoch behält er die Civilliste Ab
theilung
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Berliner Börse
vom 17 März 1891

Deutsche Fonds
DeRtiche Reichs Anleihe

do dodo doKreuß consol Staats Anleihe

dv dodv doBreuß Staats Sch Sch
Preuß Staats Anleihe v 1855
Berl Stadt Obligationen
Hcilleiche Stadt Anleihe

H i r Sniats Anl v 86
Wa ,r Sluöl Anleihe
Sächsische Staatsrente

do Staats Anleihe
Wsstprcus Prov Obl

4

3

4

3V
3

3V
3

3

3V
3

3V
3

3Vz
3V

106,30G
99,20bz
86,40bz

105 7 ,dzG
9920B
86 50B
99,90dzG

173,70B
97,10bz

8550 G
96 25G
87,75 B

Pfandbriefe
Landschaft Central 4

do do 3Vzdo do 3Poleniche 4Sächsische 4Ostpreutz Pfandbr 3 /g
Westpieuß do I u II 3

Rentenbriefe

Vamm riche 4Poiensche 4Preußische 4Sächsische 4Schksische 4Prämien Anleihen

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe
Griech Gold Anleihe

do konf Gvld Rente
Italienisch Rente
Kopenhagener Stadt Anleihe
Lissaboner Stadt Anleihe
Mexikanische Anleihe

do St Eisenbahn Anleihe
Norwegische Anleihe
Oesterreich Popierrente

do Silberrente
do Goldrente

PorSugisische Anleihe 1888 89
Römische li/IV St Anl
Aumän Staats Rente fund

ds amortdo Rente
Rufs Engl Anleihe 1880

do Orient Anleihe H

do do IIIdo Präm Anl V 1864
do do 1866do Rente 1883
do Nikolai Oblig
do Anleihe von 1889 cons

Russ Bodenkr Psdbr

do dodo Centr Bodenkr Pfdbr
Serbische amort Rente

do Eisenb Hyp Oblig
Türkische Zoll Oblig
Ungar Goldrente

do Gold Jnv Anleihe
do Papier Rente
do Eisenbahn Gold Anl

5

5

4

5

3V
4

6
5

3

4

4V
4

4V
4

5

5

4

4

5

5

5

5

6

4

4

5

4V
5

5

5

5

4

4 /2
5

4 2
Deutsche Eiseubahu Stamm

Altenbmg Zeitz
Dortwund Enschede
Eutin Lübcck
Franlf Güterb
Lllbeck Bücheu
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Wkimar Geraer
Werrabahn

8

3 /t
1

5
7

3

V
o

3

97 70G
89,50bzG
70,25bz
94 SOG
9S,00G
73,60bzB
91 90bz
78,50bz

8l k0bz
8l,S iB
97 90B
84,40bzG
83,60dzG

102 20bz
9S90bzG
87,00bzG
98 90bzG
76 20G
76 90G

178,50V
l65,10G

99MbzG
99,70bzG

111 00G
103L0G

94,50bzG
9l,50bzG
9490 B
00 00
93 60G

103 30B
89,25bz

102 30bz

Aktie
174,75bz
108,50bz
S4,WvzG
96 75G

169,75bz
12V50bz
68,75bz
9t,40bz
33 50bz
24 20B
77,30bz

97 00bzG
85,90bzG

102, G

96 5B
96,80bz

103 10bz
103,10bz
l03,10bz
103,10bz
103,10bz

Bad Piäm en Anleihe 1867
Bayerilche Pr Anl v 1866
Brannfchw 20 Th r Loo e
Köln Mind 3V Pr AnlMeininger 4 Pr Psdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

Deutsche Hypotheken
Deusche Grundschuld Bank

do Hhp Bk Berlin
do do MeinGoth Pr Pfdbr I abg
do do II abgdo m rzb zu 110 abg
do IV rzh zu 110 abg
do V do abgHamb Hyp B Pkdbr

Pomm Hhp B III IV
Preuß Bodencr H Pfdbr

Preuß Hyp Act Pfdbr
Preuß Centralbodencr

do Hyp Verf Pf
Rheinische Hyp Bank

do doSüddeutsche Bodencredit

3v
4

14l, B
140,30B
t 4,30bz
I37 80Ä
l29 80b
27 75B

129 50B
79 60G
46,30bz

Pfandbriefe
4

4

4

3V
3 V

3V
3

3

4

4

4

3V
4

4

4

4

3 /2
4

100,80 bzG
10l,10bzG
10 ,30bzG
113,50B
109 25G
l00

Berg Märk III u L 3V 97 90G
Braunschw Eisenbahn Pr 4V 106,20B
Magdeb Mittenberge 3 88,50bzB
Mainz Ludw gar 68j69 4

do 1878er 4 102,10b zG

do 1874er 4

Mecklenb Friedr Franzb 3 /2 96,50G
Oberschles gar I t L 3 /2
Ostvrcußii che Südbahn 4 /2 103,00G

Albrechtsbahn oarantirt 5 92 1 OG
Böhmische Nordb Gold 4 101,75bz
Buschtiehrader Gold 4 /2 00,00
Galiz Karl Ludwigsb v 1890 4 85 I0G
Italienische Eis Obl 3 57,75bzG
Kronprinz Rudolf 84 4 84 30bz
Oesterr Staats b 1885 3 79,75bzG
Oestr Süd Bahn Lomb 3 6S 20G
Jwangor Dombrowo 4 10Z,20B
Große Russische 3 84 60G

94,80bzGKursk Kiew 4

Mosco Rjäson 4 95,90 z
Rjäscin Kozlow 4 94,60bz
Schuja Jwanowo 5 100 80bz
Russ Südwestbahn 4 96,40bzG
Wladikawskas gar 4 96 25G
Warschau Wien 4 94,75bzG
Zarskoe Selo 5

92 75G
101 bz
l00 50bzG
100 50G
95,00bz

101, bzG
101,40B
101,50bzG
100 70G
94,00bzG

100 80B

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Dortm Enschede
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

Ausländische Eisenbahn
Aussig Teplitz
Bu chtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mittelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
do Staatsbahn

Russische Gr E B
do Südwestbahn

Schweizer Central
do UnionSüdösterr Lombardisch

Warschau Wiener

4 116,50bzG
5 111,50bzG
6 114,60G
5 108,40bz
4 97,80bz

Stamm Aktien
18

3

7 2
4

7V

5

4

4

2

5

5,6
6

5

1 /s
15

466 00G
224,00bz5
254,00bz

94,40bz
156 50bz

00,00

78 25bz

109 00bz
131 90G
89 70bz

173 90bz
123,10bz
55,80bz

24t 10G

Eisenbahn Obligationen Bergwerks Attien
AnHalter Kohlenwerke 6
Bochum Gußstahlfabrik 10
Conwlidation 11Dannenbaum Akt 10
Donnersmarckhütte 6Dortm Bergb I tt 10

do Union St Pr A 6 4
Gelsenkirchner 7Harpener Bergbau 15
H bernia 8 /aHörder Hütten conv 1
do do Pr Akt 6Königs und Laurahütte 11

Lauchhammer conv 13
Oberschl Eifenb Bed 6
do Eisen Jnd 14Riebeck Montan Werke 15

Rositzer Kohlen 5Zächs Thür Braunkohlen 9
Westeregel Alkali 10

Bank Aktien
Zinsen zu

8Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jnternat Bk
Breslauec Diskonto Bk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60proz

Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank
Geraer Bunk
Gothaer Grund Kredit Bk

dv jungel 40proz
Hannoversche Bank
Leipziger Credit Anstalt
Magoeburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hhp Bk 50proz
Mitteldeutsche Credit M
Nat onalbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Bodencredit Anstalt

do Ctr Bod 50proz
do Hhpoth Akt Bank
do Hyp Vs G 25proz

Reichsbank 3V Proz
Sächsische Bbank

g /2
6

6

9

10
7

6V
6V2
11
10
0

0

0

5

12
6

6V
5

6

9

0

10
6

10
7

8

8 81
6

40/
114 60b zG
157 50bzG
102,75bzG
105 75B
153 00bzG
163Ä0bz
125 00B
115 75G
11200bzG
209 25bz
159,50bzB
67 90bz
89 30bzG
95 60bzG

11300bzB
201 30G
111 25G
104 50G
102 90bzB
110 80bz
127 75Sz
85,00bz

176 40bz
I21,75bz
154 30G
122,OOG
W9 80bzG
l41,25dzG
114,75bzG

95,75 bz
132,75bz
194,00bzG
123,70bz

82,90bzG
84,75bzG
73,50bzG

166,30bzG
17ß,20bz
184,75bz
22, bzG

126,70bzG
141,50G
70,25bzG

148,00bzG
187,00bzG
83,25bzG

148 00G
151 00G

Industrie Aktien
Allg Elektr Ges Edis
AnHalter Ma chinenb A
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Gruwn Werk
Große Berlin Pferdeb
hildebrand sche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Kölbisdorfer Zuckerfabrik
Kette ElbfchWahrt
Leipzig Riebeck Br
Leopoldshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommerfche Maschienenfabrik
Rositz Zucker
Saline Salzungen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

Geldsorteu und Banknote

10 17S,00bzG
6 102,75bz
10 180 50G
16 267,25bzG
8 I42 B
10 161, bzG
3 74, B

8V 120,00bzG
7 101,00B
5 Z55,50bzG

12V2 249,90bzG
12 147,OOG
32 3l9,75bz
5 111 80bzG
2 71,75bz
10 I80 25G
0 90,75bzG

11V 1W 10bz
5 84 00G
7 80,50bzG
5 95 50B
3 75 75G
8 134,25bzG
20 210 00G

Baukdiseonto in
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Paris
Petersburg

3

3

3öu4
3

3

3

4

Wien
Ztal Plätze
Schweiz
Skandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

4

6

4

6

3ö
4

Dukaten
Sovereigus
Englische Banknoten
Napoleondor
Dollars
Jmperials
Französische Banknoten
Österreichische Banknoten
Russische Banknoten

Amsterdam
London
Paris
Wien öst W
Petersburg

Wechsel
100 fl 8 T
1 Lstrl 8 T
100 sr 8 T
100 fl 8 T
100 SR 3 W

9,70bz

Ä34G
16 16bz

80,75bzK
176 80bz
239,65bz

168 70bz
20,3übz
80 75B

176,40bz
239,00bz

vw st züsstiZstsu LöZüZArmKSQ



Zu der hiesigen Zrren Anftalt

Retorten

an den Meistbietende vertauft
werden Zu diesem Zwecke wird ein
Termin am
Sonnabend den Sl Mirrzcr

Nachmittags 4 Uhr
in kiesiger Anstalt abgehalten werden
und sind versiegelte Offerten aus je
100 Lo mit der Ausschrift

Offerte ans Wnbranchbave
Effecten

bis zu diesem Termine hierher ein
zureichen
Rietloben den 17 März 1891

Die Direktion
Auctio

Donnerstag den Zi d M
Vormittags Uhr versteigere
ick in mcimm Pfandlokal Kaiser
Wilhelms Halle neue Prome
nade 8 hierselvst zwangsweise

S Berticows 1 Sopha I
Schränkchen mit Spiegel 1
Kleiderschrank R Schreibsee
retär Kommodes Bücher
schrank 1 Mähmaschine t
Regulator n v m

ZL i ktt t
Gerichtsvollzieher in Halle

8kd k IMiiMrik v v

nlitt I IN
Feinstes

Vurstsodmali
Pfd Ps

Ä Pfd 7V Pf
mit u ohne Knoblauch s Pfd 80 Pf
k A r Stil Ä Pfuod GOPf
HVvstx NvrvS t vi rist
Grobschnitt ä P d 1,10 Mk be

Abnahme von 5 Pfd s 1,00 Mk
NOKsIZl

von jungen zarten Schweinen

U Mwd NA 5

SchMormster
SchvltasÄe
BiichertrSger

mr beste Sottlemsm
keine FavriksatveU

MW TtZ MSWtlle

W M Ilesw W
Schmeesstratze

Äßierdji i eii
Gmndl Unt rricht zur

Anfertigung von Papier
bktmen wird im Hause er
theilt durch eine damit ge
nau vertraute Dime

Näh in d Exp d Bl

WsMll SWWch
aus Lindenblüthe ganzbillige
Waare das Feinste was es
giebt pr Pfd Mk 1,4V ewpf
Arsst Bärgasse

Die besten Kuhkäse Ä Mandel 60

u 75 empfiehlt KtiiS k

Malerlehrlwg
f W lv kvr,Kl,Klausstr 12

Ein junges Mädchen welches
sich i n der seinen Küche als

ausbilden will kann zum R April
eintreten

von den einfachsten bis zn den
feinste Gesucht wlro sofort Kgrößeres

Zimmer oder Stube u Kammer
zuc Einstellung einer Wirthschaft
auf ein Jahc Gegend des Gym
nasiums erwünscht Adressen abzu
geben Brunnengaffe k part

Photographien
fertigt das ganz Dutzend
resp 13 Stück in bester
AusführnngvonS Mk an

N Mtmr WW
Gr Ulrichftratze 52

sowie

M Müeren kOrwaM
emfiehlt

zu den billigste Preisen
D Salon 8 heizbare Zimmer

t parquetirt Badeftube 2cM eieMrtiKS OMMsn ik M MMeell
Medemanns Mßbodcnlacke

ISZkt MMÄ OÄAG

über Nacht trocknend
empfiehlt

Ä SZSsMW
gr Mrichstr und Steinstr Ecke

Spiegel und Bilder m großer
Auswahl verkaufe zu ganzbillike
Preisen da mein Lotnl bis I
April geräumt sein muß

äT Steinweg 3 R

großer Garten sofort oder
W später beziehbar Auf Wunsch
D Stallung für 3 Pferde und
KH Remise Näheres
AHKronprittzeKstratze Zp

H W M kmsn
Amsinkstr 3/3 am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Nähe
Ammtlicher Bahnhöfe Hafen und
älsterbassin Mäßige Preise Zim

1 50 und 2 Mark

Manergaffe Nr 4

Zieh 1 Apra 1891
Deutsch gestemp Eiscnbahn

loose

Haupttr Fr 600000
400000,300000,200000 j
60000 30000 zc Pr Ml
1 50 Einz auf ein
ganzes Loos Mk 5
Porto 30 Psg a Nachn
Gewinn gratis Aufträge
umgehend erbeten

Agentur F Stsötzel
Konstanz

AZWr sHM
Pf 8V Pfsmige r sllei Sei

MWS A G neben dem Hmrptpoftamt

Ein Lehrling für die Zahn
technik kann sofort unter den
günstigsten Bedingungen eintreten bei
liSiv ssvri iiNWMi Zahnarzt
Halle a/S Königstrafte S

MOZAKKRA rM
prakt Zahn Arzt

Pwmbiren Zahnziehe mit
Sachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefstehender ZSHu

e TV lilSprichst 9 Uhr Vorm k is 5 Uh
Nachmittsgs

Hrmcher

Nahe am Markt 8 Schmeerstr t
R chhM r M W

Gewissenhafte fachkundige Reparatur

Reelle Garantie Billigste Preise

WMiwn deS all sch
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